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Mit Beginn der'Navigationsperiode 1s68 wurden mit beiden Koppele
Verbänden weitere umfangreiche Betriebserprobungen im Rahmen des
produktiven Einsatzes? u? a? auch auf der Elbe? durchgeführte
auch hier bestätigen sich die ausgezeichneten Manövriereigenschafw
ten einer solchen Verbandsart?
'
Zusammenfassend ist zu bemerken? daß diese BationalisierungsmaßnahmeS
des VEB Deutsche Binnenreederei die in der technischmökonomischen
Zielstellung vorgegebenen Parameter erreicht ht und auf Grund der
speziellen.Einsatzmöglichkeiten im.Mittellandkanal einen nicht unm
wesentlichen Faktor zur Erhöhung der Valutaehffektivität für den
Betrieb darstellt;
m; danke Imen für Ihre lurmerksamkeit;
Herr Diplemlnge Ie Varga? unsrem? Budapest? Ungarische FR
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Sehr geehrtes Präsidium?
t v
Sehr geehrte Damen und Herreni
Mein Kollege? Herr slmasi? hat schon in seinem Vortrag erklärt?_
welche Methoden die ungarische Reederei? besonders die Binnene
reederei? gewählt hat? um ihre Wirtschaftlichkeit zu steigern?
Weil ich die deutsche Sprache nicht so gut beherrsche? um Ihnen
einen schönen Vortrag halten zu können? wie es Ze B? Herr Dr?i
Fekete gemacht hat? möchte ich nur wenig sagen und mit Hilfe sie
niger Diapositive etwas Näheres über unser neues Bauprogramm sein
gen? (Da uns die Diapositive nicht vorliegen? maß auf die Wiederm
gebe der diesbezüglichen‘Erklärungen verzichtet werden w?Die
l
Redaktion)e e
"L i i i
Die ungarische Binnenreederei befand sich.anfang der 60er Jahre
in einer schwierigen Lage? da ihr unsere Schiffbauindustrie wem
gen Expertaufträgen keine Neubauten liefern konntee_Daher mußte
sie für sich selbst bauen;
52 _
‘ H
Mit großem Inuestitionsaufwand baute die ungarische Binnenreedem
rei ihre Beparaturwerft in Tunaharaczti TDonau) aus und konnenm
trierte sich auf den Serienbau größererZEinheitene
‘Beim Entwurf der Neubauten haben wir darauf geachtet? daß die
wichtigsten Bauarbeiten so einfach wie möglich durchgeführt werm
den könnena So haben wir bei den Neubauten die Pontonform gewählt
mit'einem eckigen Hauptspantrißs ‘
Ich wollte mit diesen Aufnahmen die Bemühungen unserer Binnenm
reederei m bessere wirtschaftliche Effektivität von schiffbaum
technischer Seite her schilderne Wenn ich damit auch einen kleim
nen Querschnitt-unseres Selbstaufbauprogramms geben konnteg habe
ich Ihre Zeit nicht vergebens in Anspruch genommene
Entschu1digen_Sie„ wenn ich noch mit einigen Worten auf die Bem
merkungen von Herrn Dre Pusch antworten möchtee Das ungarische
Standardmmotorgüterschiffiton 1 400 t entspricht den bereits bem
stehenden bzw; in der Zukunft zu bauenden Schiffsschleusen und
'HebeWerken„
Diese Abmessungen haben wir so gewählts daß diese Schiffstypeni alle Schleusen und Hebewerke in Anspruch nehmen könnten;
Erfahrungsgemäß wird ein Schubmotorgüterschiff mit Flankenruder
eine bessere Monövrierfähigkeit habene
Unsere Schiffahrtsbehörden hielten_es auch für notwendig zu sim
cherng daß im Notfall mit dem Schubverband gehalten werden kann?
um einem anderen Schiff oder Schnbverband freien Weg geben zu
könneni '
Der von Herrn Almäsi erwähnte Prahm mit einer nominellen Tragfähigm
keit von 1500 t entsteht mit_den genannten Hauptabmessungene
Damit möchte_ich meinen Beitrag schließen und danke bestens für
Ihre Aufmerksamkeite
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